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Risikomanagement in Zeiten der Globalisierung immer  wichtiger  
Die zunehmende Bedeutung von Risikomanagement für U nternehmen 
bekräftigt eine aktuelle Studie der "Economist Inte lligence Unit" (EIU). In der 
Studie wurden weltweit Führungskräfte zur Einschätz ung der Geschäftsrisiken 
der kommenden 10 Jahre befragt. Als besonders schwe rwiegende Risiken 
wurden der zunehmende Protektionismus, der fortschreitende Klimawandel 
und steigende Ölpreise genannt. Ein Großteil der Fi rmen scheint dabei nur 
unzureichend auf diese Herausforderungen vorbereite t zu sein. Aufgrund der 
immer komplexeren Verknüpfung von Unternehmen mit i hrem globalen 
wirtschaftlichen Umfeld ist jedoch eine Berücksichtigung unterschiedlicher 
Risikofaktoren bzw. Krisenszenarien für die strateg ische Planung 
unumgänglich. Risikomanagement als fester Bestandte il eines umfassenden 
Betrieblichen Kontinuitätsmanagements (BKM), hilft Unternehmen dabei, Risiken frühzeitig zu identifizieren, 
zu analysieren und entsprechende Maßnahmen zur Risi kominimierung einzusetzen. Die komplette Studie 
finden Sie hier. 
 
Anstieg der Warnmeldungen über RASFF  
Das europäische Schnellwarnsystem für Lebens- und F uttermittel (Rapid Alert System for Food and  Feed, 
RASFF) verzeichnete 2007 einen neuen Höchststand vo n insgesamt 7.139 Warnhinweisen. Das ist ein Plus 
von 8,3 Prozent gegenüber dem Vorjahr. Seit 2002 we rden im RASSF europaweit alle behö rdlich 
angeordneten Warenrückrufe und Produktwarnungen für Lebensmittel zentral erfasst und über das  Internet 
veröffentlicht. Im europäischen Schnellwarnsystem für Non-Food-Produkte (RAPEX) stieg die Anzahl der
Warnmeldungen 2007 sogar um 52,7 Prozent gegenüber dem Vorjahr an. Seit der Einfü hrung des Systems 
2003 haben sich die Meldungen dort nahezu verzwölff acht. 
 
Fachseminar: "Krisenmanagement nach Best Practice" für die Backwarenbranche am 24.09.2008  
Das Backmittelinstitut e.V. in Bonn veranstaltet in  Zusammenarbeit mit der AFC Management  Consulting AG 
am 24. September 2008 eine Fachveranstaltung zum Th ema Krisenmanagement speziell für Unternehmen 
der Backwarenbranche. Neben einleitenden Vorträgen zur Thematik wird in dem Seminar ein realistisches 
Krisenszenario durchgespielt und im Best-Practice-Vergleich erörtert. Für weitere Informationen zur 
Veranstaltung klicken sie hier oder wenden Sie sich direkt an Dr. Michael Lendle (0228-98579-0, 
michael.lendle@afc.net). 
 
Ankündigung: Seminar Modul "Krisenstab" am 29.09.20 08 in Düsseldorf   
Anlässlich der Intermessen & Hogatec in Düsseldorf findet am 29. September 2008 im Rahmen der Seminar-
Reihe zum BVE-Krisenmanagement das Modul "Krisensta b" statt. Es handelt sich um einen Intensiv-
Workshop mit Vorträgen und der praktischen Übung ei nes Krisenfalls. Ausführliche Informationen zur 
Veranstaltung finden Sie hier.  
 
Gesundheitsgefährdung durch Fettsäureester 3-MPCD?  
Der Stoff 3-Monochlorpandiol, kurz 3-MCPD, bildet s ich bei der Lebensmittelverarbeitung, wenn fett- un d
salzhaltige Lebensmittel stark erhitzt werden. Ähnl ich wie Acrylamid, ist der Fettsäureester in überhö hter 
Dosierung als gesundheitsgefährdend einzustufen. Bisher wurde die Substanz besonders in Brot, 
Würzsoßen und geräucherten Fleischwaren nachgewiesen. Eine Gesundheitsgefährdung für den Menschen
steht noch nicht zweifelsfrei fest. Dennoch sieht d as Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und
Verbraucherschutz (BMELV) Handlungsbedarf zur Reduzierung von 3- MCPD. Lebensmittelunternehmen 
sollten sich auf eine Reihe von Anfragen und Unters uchungen bezüglich des Stoffes einstellen und sich mit 
Möglichkeiten zur Verminderung befassen.  
 
Was machen eigentlich... gesundheitsschädigende Sto ffe im Mineralwasser?  
Die Disukussionen über belastetes Wasser reißen nic ht ab. Wurde anfangs noch ü ber Kontaminationen bei 
öffentlich zugänglichen Wasserspendern mit Schimmelpilzen und Darmbakterien berichtet, ordnete unlä ngst 
ein Abfüller von Mineralwasser einen Rückruf von Mi neralwasser in PET-Einwegflaschen an. Der Grund war 
eine erhöhte Keimbelastung in einzelnen Flaschen de s Wassers. Wie können trotz des angeblich strengen 
Regelwerks, das die Qualität deutscher Mineralwässe r garantiert, solche verunreinigten und potentiell 
gesundheitsgefährdenden Produkte in den Handel gela ngen? Im Verdacht steht eine ungenügende  oder 
unsachgemäß ausgeführte Qualitätssicherung im betroffenen Unternehmen. Durch zu lange Standzeiten in 
der Produktion oder unangemessene Lagerzeiten könne n sich gerade in PET-Flaschen Keimfilme im Wasser 
bilden. Ein weiteres derzeit von Experten bemängelt es Qualitätsproblem bei Mineralwasser stellt die
schädliche Chemikalie Acetylaldehyd dar, die bei de r Herstellung von PET-Flaschen verwendet wird und ins 
Wasser übergehen kann. Bei aktuellen Untersuchungen  der Stiftung Warentest wurde bei mehreren 
Mineralwässern eine erhöhte Konzentration dieser Su bstanz festgestellt.
 

Aktuelle Rückrufe



 

Industrie: Pflanzliche Produkte, Deutschland 
Ursache: Unerlaubte Farbstoffe  
In getrocknetem Chilligewürz aus Vietnam, das 
über die Niederlande nach Deutschland eingeführt 
wurde, sind bei Kontrollen die unerlaubten 
Farbstoffe Rhodmanin B und Orange II sowie 
E124-Ponceau 4R/Conchenillerot A festgestellt 
worden. Die Farbstoffe gelten als krebserregend 
und erbgutschädigend. Die Ware wurde vom 
Markt genommen. (29.07.2008)

Industrie: Molkereiprodukte, Deutschland 
Ursache: Listerien  
In Ricottakäse aus Italien wurden bei 
Marktkontrollen Spuren des Bakteriums "Listeria 
monocytogenes" festgestellt. Eine Sperrung der 
betroffenen Ware wurde eingeleitet. (10.07.2008)

Industrie: Fleischwaren, Deutschland 
Ursache: Salmonellen  
In gefrorenem Puten-Döner-Fleisch wurden bei 
Kontrollen Salmonellen nachgewiesen. Die Ware 
wurde umgehend vom Markt genommen. 
(03.07.2008)

Industrie: Nüsse, Deutschland  
Ursache: Aflatoxine  
In gemahlenen Ogbono-Nüssen (Nuss der 
Mangofrucht), die über die Niederlande nach 
Deutschland eingeführt wurden, sind bei 
Marktkontrollen Aflatoxine festgestellt worden. Die  
Ware wurde umgehend aus dem Handel 
genommen. (03.07.2008)

Industrie: Fleischwaren, Schweden  
Ursache: Salmonellen  
Salmonellen des Typs "Agona" wurden bei 
Marktkontrollen in Schweden in Putenbrust aus 
Deutschland festgestellt. Die Ware wurde nach 
Deutschland zurückgesendet. (03.07.2008)

Industrie: Pflanzliche Produkte, Deutschland  
Ursache: Aflatoxine  
In Melonenkernen aus den Niederlanden wurden 
gesundheitsgefährdende Aflatoxine festgestellt. 
Die Ware wurde zurückgerufen. (03.07.2008)

Industrie: Zusatzstoffe, Deutschland 
Ursache: Unerlaubtes Verdickungsmittel  
Der unerlaubte Einsatz des Verdickungsmittels 
E407 Carrageen in Minigeleebechern aus Japan 
wurde bei Marktkontrollen in Deutschland 
festgestellt. Beim Verzehr der betroffenen Ware 
besteht Erstickungsgefahr. Das Produkt wurde 
sichergestellt. (01.07.2008)

Industrie: Getreide, Deutschland  
Ursache: Unerlaubte Genmodifikation  
Unerlaubte genetische Veränderungen von 
Reisnudeln aus China, die über die Niederlande 
nach Deutschland eingeführt wurden, wurden bei 
offiziellen Marktkontrollen festgestellt. Der 
Restbestand der Ware wurde zurückgerufen.
(01.07.2008)

 

Industrie: Obst und Gemüse, Deutschland 
Ursache: Glassplitter  
Ein deutscher Discounter hat in NRW vorsorglich 
eine Charge Apfelmus öffentlich zurückgerufen, 
da in einem Glas des Produktes Glassplitter 
festgestellt wurden. (25.07.2008)

Industrie: TK-Produkte, Deutschland 
Ursache: Parasitenbefall  
In gefrorenem Alaska-Heilbuttfilet unbekannter 
Herkunft wurden Fadenwürmer, sogenannte 
Nematoden, festgestellt. Infektionen mit diesen 
Parasiten sind unangenehm führen aber nicht zu 
nachhaltigen gesundheitlichen Schäden. Die 
betroffene Ware wurde zuückgerufen.
(24.07.2008)

Industrie: Zusatzstoffe, Deutschland 
Ursache: Bestrahlung  
Eine nicht zugelassene Bestrahlung von 
Hefepulver aus China wurde bei offiziellen 
Marktkontrollen festgestellt. Ein Rückruf der 
betroffenen Ware wurde eingeleitet. (10.07.2008)

Industrie: Getränke, Deutschland 
Ursache: Erhöhte Keimwerte  
In stillem Mineralwasser eines großen 
Discounters wurden erhöhte Keimwerte 
festgestellt. Ein Warenrückruf wurde eingeleitet, 
die Verbraucher über die Homepage des 
Unternehmens informiert. (10.07.2008)

Industrie: Fleischwaren, Deutschland 
Ursache: Spezifisches Risikomaterial (SRM)  
Spezifisches Risikomaterial (SRM) wurde bei 
Kontrollen in gekühlten Rindervierteln aus 
Spanien festgestellt. Als SRM bei Rindern gelten 
u.a. der Schädel und das Rückenmark. Die Ware 
wurde in das Ursprungsland zurückgesendet. 
(09.07.2008)

Industrie: Getreide, Deutschland  
Ursache: Gluten  
Aufgrund von Spuren glutenartiger Getreide in 
Buchweizenmehl hat eine Bio-Handelskette eine 
Charge des Produktes vorsorglich aus 
Deutschland und Österreich zurückgerufen. 
Gluten kann bei Menschen mit einer 
Unverträglichkeit zu gesundheitlichen 
Beschwerden führen. Die Verbraucher wurden 
durch das Unternehmen informiert. (07.07.2008)

Industrie: Obst und Gemüse, Deutschland 
Ursache: Listerien  
In Gemüsesalat aus deutschem Anbau wurden 
Listerien festgestellt. Die Ware wurde bereits 
verzehrt, ein Rückruf war nicht mehr möglich.
(30.06.2008)

Industrie: Eiproduzent, Deutschland 
Ursache: Salmonellen  
Ein Eiproduzent hat Verbraucher vor einer 
mögliche Salmonellenbelastung von Eiern einer 
bestimmten Charge gewarnt. Bei 
Qualitätskontrollen des Unternehmens wurde der 
Salmonellenbefall festgestellt. Weitere Chargen 
seien nach Angaben des Unternehmens nicht 
betroffen. (27.06.2008)
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